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Zeit: Do / Fr: 09 – 20 Uhr
Sa: 09 – 19 Uhr
So: 10 – 17 Uhr

Donnerstag – Sonntag,

3. – 6. Juni

«Lassen Sie sich während 4 Tagen von uns verwöhnen!»
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Familie Kindler heisst Sie -lich willkommen!

Für Ihre alten Matratzen erhalten Sie vom 3. – 6. Juni
beim Kauf einer Gesundheits-Matratze bis Fr. 900.– (exklusiv von
uns und BICO). Fachberatung aus dem Hause BICO für Sie vor Ort!

NEU: Boxspring-Bett Isabelle made by Bico.
Das bewährte Isabelle Liegekonzept jetzt auch als Boxspring.

Matratzen-Eintausch mit

Profitieren Sie:

Polstergruppen und Relax-Sessel
Tische und Stühle
Schlafzimmer und Wohnmöbel

immer Gratis Lieferung, Montage und Entsorgung

Wir verwöhnen Sie:

Take away-Spezialitäten
von der Metzg Schinznach

Selbstbedienungs-Strasse
für den Durst und «s`Gmüet»

Glace-Schleckerei vom Eisbuffet
hausgemacht vom Söhrenhof, Bözen

Musikplausch «Melody»
mit heimeligen Evergreens

Am Sonntag, 6. Juni 2021
10.15 Uhr: Almares Muulörgeler
Stimmungs-Trio für gute Laune

Profit-Tage 2̀1
4 xoffeneTüren

auf alles einmalige

20%
ausgenommen einzelne Marken- und Nettomodelle

Donnerstag – Sonntag,

3. – 6. Juni
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Taschenkontrolle 
im Einkaufsladen 

Cornel Wehrli, 
Wehrli Partner 
Rechtsanwälte, 
Frick

Frage: Vor Kurzem war ich in einer 
Drogerie einkaufen. Als ich an der 
Kasse anstand, konnte ich beobach-
ten, wie ein Ladendetektiv einen an-
deren Kunden aufforderte, ihm den 
Inhalt seiner Tasche zu zeigen und ihm 
in sein Büro zu folgen. Muss ich in so 
einem Fall meine Tasche tatsächlich 
dem Detektiv zeigen?

Antwort: Nein. Ladendetektive dür-
fen Taschen, Hosen- oder Mantelta-
schen eines Kunden nicht ohne dessen 
Einwilligung durchsuchen. Wenn Sie 
sich weigern, Ihre  Tasche durchsuchen 
zu lassen, muss Sie der Ladendetektiv 
aber nicht einfach laufen lassen. Er 
kann Sie festhalten, bis die ange-
rufene Polizei eintrifft. Damit er Sie 
festhalten darf, muss er oder ein Mit-
arbeiter Sie aber in flagranti beim 
Diebstahl erwischt haben. Sie müssen 
also tatsächlich beobachtet worden 
sein, wie Sie einen Gegenstand einge-
steckt haben und das Geschäft verlas-
sen wollten, ohne zu bezahlen. Blosse 
Verdächtigungen, weil in einer Abtei-
lung etwas gestohlen wurde, reichen 
nicht aus. Wenn der Wert der gestoh-
lenen  Ware über 300 Franken beträgt, 
ist der Ladendetektiv berechtigt, Sie 
wenn nötig mit Gewalt festzuhalten, 
bis die Polizei eintrifft. In Extremfällen 
sind gar Fesseln gerechtfertigt. Wenn 
Sie nichts gestohlen haben, spricht 
im Allgemeinen nichts dagegen, 
dem Ladendetektiv einen Blick in Ihre 
Tasche zu gewähren. Möchten Sie das 
aber nicht, dann haben Sie in jedem 
Fall ein Anrecht zu wissen, was man 
Ihnen vorwirft. Bevor Sie Ihre Per-
sonalien angeben, einem Detektiv 
irgendwohin folgen oder Ihre  Taschen 
öffnen, muss er Ihnen darlegen kön-
nen, was er genau beobachtet hat. Im 
Zweifelsfall verlangen Sie, dass die 
Polizei gerufen wird. Stellt sich heraus, 
dass Sie zu Unrecht verdächtigt wor-
den sind, muss der Laden die von Ih-
nen erhobenen Daten wieder löschen.

 Haben Sie eine juristische Frage? 
Unsere Rechtsexperten sind 
jeden Mittwoch zwischen 13 und
14 Uhr unter der  Telefonnummer
062 871 75 75 für Sie da. 
Sie können Ihre Frage auch mailen 
an nfzratgeber@wehrlipartner.ch.

Photovoltaik für Swiss Shrimps
Lokaler Strom für lokale Produktion

Auf dem Dach der 
Produktionshalle der 
Swiss Shrimp AG wurde eine 
3070 m2 grosse Photovoltaik-
Anlage installiert. Die 
Schweizer Salinen AG hat 
in den Bau dieser Anlage 
investiert.

RHEINFELDEN. Seit 2018 ist die 
SwissShrimp AG Mieterin einer In-
dustriehalle der Schweizer Salinen 
AG in Rheinfelden und züchtet dort 
qualitativ hochwertige Shrimps auf. 
Hierfür nutzt das Jungunternehmen 
die Abwärme aus der lokalen Salz-
produktion sowie das Salz aus der 
Saline für ihre  Aquakultur. Um die 
Aufzucht der Shrimps noch nach-
haltiger zu gestalten, investierte 
die Schweizer Salinen AG nun rund 
700 000 Franken in den Bau einer 
Photovoltaikanlage auf dem Dach 
der Shrimpsfarm. Aufgrund der vor-
handenen Fläche und der Ausrich-

tung eignet es sich sehr gut für die 
Realisierung einer grossen Photo-
voltaikanlage. Die Geschäftseinheit 
Helion des Unternehmens Bouygues 
E&S InTec Schweiz AG hat die 
3070 m2 grosse  Anlage im  April 2021 
fertiggestellt. 

Die SwissShrimp AG setzte mit 
100 Prozent zertifizierter Schweizer 
Wasserkraft bereits vorher auf er-

neuerbaren Strom, mit der Anlage 
auf dem Dach wird die nachhalti-
ge Ausrichtung des Unternehmens 
an den Schweizer Klimazielen wei-
tergeführt. Für Rafael Waber, Ge-
schäftsführer der SwissShrimp AG, 
erfüllt sich ein schon lange gehegter 
Wunsch: «Wir suchen immer nach 
Wegen, um die Produktion unserer 
Shrimps langfristig noch umwelt-
freundlicher zu gestalten. Strom 
direkt von unserem Dach bezie-
hen zu können, ist ein wichtiger 
Schritt in diese Richtung.» Ende 
April schloss Helion gemeinsam mit 
der SwissShrimp AG und der Schwei-
zer Salinen AG die Anlage an das 
Stromnetz an. «Rund 80 Prozent 
des durch die Photovoltaikanlage 
produzierten Stroms können wir di-
rekt für unsere Shrimps-Aufzucht 
verwenden», sagt Waber. Insgesamt 
wird die Photovoltaikanlage jährlich 
ca. 500 000 kWh Strom produzieren. 
Der nicht für die Shrimps-Produk-
tion verwendete Strom wird ins 
Stromnetz der AEW Energie AG ein-
gespiesen. (nfz)

Die 3070 m2 grosse Anlage auf dem 
Dach wird jährlich 500 000 kWh Strom 
produzieren. Foto: zVg

Generationenwechsel beim Schützen
Gute Auslastung auch im Corona-Jahr

Die Schützen Rheinfelden AG 
konnte ihr Geschäftsjahr 
2020 mit gutem Ergebnis 
abschliessen. Langjährige 
Führungskräfte werden die 
Geschäftsleitung und den 
Verwaltungsrat altershalber 
verlassen. 

Walter Herzog

RHEINFELDEN. Wie die Schützen-
gruppe, zu der die Hotels Schützen, 
Schiff und Eden sowie die Klinik 
Schützen gehören, in einer Medien-
mitteilung informiert, schliesst das 
ausserordentliche Geschäftsjahr 
2020 für den Schützen, trotz Ein-
schränkungen und Lockdown, ins-
gesamt positiv ab. 

Insbesondere der Klinikbetrieb 
erzielte erfreuliche Resultate. Zum 
ersten Mal in der Geschichte des 
Schützen wurde die Klinik während 
des Lockdowns vom Kanton Aargau 
unter Notrecht gestellt. Die Mass-
nahmen waren eine grosse Heraus-
forderung für alle Beteiligten, muss-
te doch die  Anzahl der Patientinnen 
und Patienten vorübergehend re-
duziert werden. Gleichzeitig war die 
Betreuung unter den erschwerten 
Bedingungen sehr aufwändig. In 
finanzieller Hinsicht sind die Resul-
tate der Klinik dennoch erfreulich: 
Ab Jahresmitte war die Klinik sta-
tionär konstant sehr gut belegt. 
Positiv entwickelte sich auch die 
Auslastung in den Ambulatorien 
Rheinfelden und  Aarau. Die Psycho-
therapeutische Tagesklinik lag trotz 
coronabedingten Ausfällen sogar 
über dem Vorjahresniveau. 

Albi Wuhrmann, CFO der Schüt-
zen Rheinfelden AG und Vorsitzen-
der der Geschäftsleitung 2020, zeigt 
sich darüber sehr zufrieden: «Unser 
Klinik-im-Hotel-Konzept hat sich in 
der Krise erneut als flexibles und 
gleichzeitig sehr starkes Modell be-
wiesen. Auch die umsichtige Finanz-
planung hat sich bewährt: Wir konn-
ten aus den Reserven der voran-
gegangenen Jahre schöpfen. Die 
Schützen Rheinfelden AG kam ohne 
Bundeskredite und ohne A-fonds-
perdu-Beiträge durch das Pandemie- 

jahr und konnte die Liquidität des 
Unternehmens zu jedem Zeitpunkt 
gewährleisten.»

Die drei Restaurants Schiff am 
Rhein, Schützen und Eden im Park 
hingegen blicken auf ein durchzoge-
nes Jahr zurück. Während der bei-
den Lockdowns im Frühling und im 
Winter mussten alle Restaurants 
sowie das Schwimmbad geschlos-
sen werden. Es konnten alle Mitar-
beitenden weiter beschäftigt wer-
den, und Mitarbeitende, welche auf 
Kurzarbeit gesetzt wurden, erhiel-
ten weiterhin den vollen Lohn. Nach 
Ende des ersten Lockdowns profi-
tierten die Restaurants im Sommer 
und im Herbst von ungewöhnlich 
warmen Temperaturen und zahl-
reichen Gästen in den Gärten und 
auf den  Terrassen. Dies ermöglichte 
erfreuliche Umsatzzahlen in der 
Gastronomie.

Probleme mit Umbau Schützen
Durch die Kündigung des General-
unternehmer-Vertrages mit der 
Implenia Schweiz AG (die NFZ be-
richtete) wird sich die Wiederer-
öffnung des Schützen auf 2022 ver-
zögern. Derzeit bereitet die Leitung 

des Schützen zusammen mit der 
Schützen Rheinfelden Immobilien 
AG den Neustart für die noch aus-
stehenden Modernisierungsmass-
nahmen vor. Nach Abschluss der 
formal notwendigen Schritte wer-
den die Arbeiten fortgesetzt. Die 
Wiedereröffnung wird aller Voraus-
sicht nach in der zweiten Jahres-
hälfte 2022 stattfinden. Gegenstand 
einer gerichtlichen  Auseinanderset-
zung sind die geleisteten Vorauszah-
lungen an den Generalunternehmer, 
welchen keine Leistung gegenüber-
steht. Dabei geht es um beträchtli-
che Rückforderungen von circa fünf 
Millionen Franken. 

Veränderungen in der Führung
Albi Wuhrmann zieht sich per Ende 
2021 aus der Geschäftsleitung zu-
rück. Er wird dem Schützen in sei-
nen Funktionen im Stiftungsrat 
und in den Verwaltungsräten aber 
weiterhin mit einem Teilpensum 
zur Verfügung stehen. «Der Verwal-
tungsrat plant frühzeitig und mit 
grosser Sorgfalt die anstehenden 
Nachfolgen», heisst es in der Mittei-
lung. Denn auch im Verwaltungsrat 
der Schützen Rheinfelden AG stehen 

mit den Rücktritten des langjäh-
rigen ehemaligen CEO Samuel Rom 
und des VR-Präsidenten Matthys 
Dolder per Generalversammlung 
2022 Nachfolgeregelungen an. Auch 
in der Schützen Rheinfelden Immo-
bilien AG steht mit dem bereits frü-
her angekündigten Rücktritt von 
Chris Leemann, langjähriger Vize-
präsident, an der kommenden Gene-
ralversammlung im Juni eine Ver-
änderung an. Wie die Geschäftslei-
tung des Schützen dazu weiter be-
merkt, wird mit den anstehenden 
Neubesetzungen dieser Schlüssel-
positionen der Übergang von einer 
Eigentümer-geführten Unterneh-
mung zu einem Betrieb mit Füh-
rungskräften ohne Besitz fortge-
führt. Dieser Wechsel war bereits 
mit der Stiftungslösung initiiert wor-
den. Im Jahr 2017 war der Schützen 
in die bestehende gemeinnützige 
«Stiftung für psychosomatische, 
ganzheitliche Medizin Rheinfelden» 
überführt worden. Hinter dieser 
Stiftung steht mit der Stifterin 
Béatrice Oeri ein Mitglied der Fa-
milie der Roche-Erben, welche sich 
in verschiedenen Bereichen für die 
Gesellschaft engagiert.

Bei der Hotel- und Klinikgruppe Schützen stehen grössere Umbauten an. Neben der Sanierung des Haupthauses treten in 
den nächsten Monaten mit CEO Albi Wuhrmann (links), VR-Präsident Matthys Dolder, Alt-CEO und Verwaltungsrat Samuel 
Rom und Vizepräsident des Verwaltungsrates der Schützen Immobilien AG, Chris Leemann, langjährige Führungsleute zurück, 
welche die Kultur des Schützen geprägt haben.  Fotos: NFZ/zVg


